
176 A. SVWG-Erläuterungen
Rückseite

Strafbeginn ....................................................... Strafende ...........................................
Wird / wurde entlassen am ....................................... nach ...................................................................................
und findet Unterkunft bei......................................................................................................................................
Entlassungsgrund ..................................................................................................................................................
Wohnraum: — möbl. Zimmer - Leerzimmer (Möbel vorhanden / werden nach der Ent
lassung angeschafft) — Wohnung für ..............................  Personen - erforderlich.
Begründung ...........................................................................................................................................................

Höhe des Eigengeldes: ...................................  Mark. Davon bei der Entlassung .................................... Mark
und ..........................  Mark durch Überweisung verfügbar.
Geeignet für schwere — durchschnittliche — leichte — körperliche Arbeit.
Schwerbeschädigt: ........................ %. Art der Beschädigung .................................................................
Welche berufliche Tätigkeit wurde im Strafvollzug ausgeübt und mit welcher 
Intensität ...............................................................................................................................................................

Erworbene berufliche Qualifikation im Strafvollzug und welcher Abschluß 
Besteht das Arbeitsrechtsverhältnis noch: ja/nein, Anschrift des Betriebes 
.................................................. , welche Tätigkeit kann künftig ausgeübt werden

Welche Gründe stehen der Ausübung der vor der Inhaftierung ausgeübten Tätigkeit 
entgegen ................................................................................................................................................................

Schulische Qualifikation während des Strafvollzuges ....................................................... Klasse. Abschluß

nicht / erreicht. Grund

Vorschlag für die Aufnahme bzw. Weiterführung einer beruflichen bzw. schulischen 
Qualifikation ............................................................................................................................................. -..........

Zur Einschätzung des Gesamtverhaltens im Strafvollzug sind besonders nachfolgende 
Fragen auf einem gesonderten Blatt zu beantworten.
— Wie ist die politische Grundhaltung und wie zeigt sich diese;
— Durch welche Verhaltensweisen zeigt sich eine positive Entwicklung und mit wel

chen Maßnahmen und mit welchem Erfolg wurde negativen Verhaltensweisen ent
gegengewirkt;

— Wurde eine Einsicht in die Verwerflichkeit der strafbaren Handlungen erreicht und 
wie drückt sich diese aus;

— Kann erwartet werden, daß der Strafgefangene den gesellschaftlichen Anforderun
gen gerecht wird bzw. welche Hemmnisse stehen dem entgegen und wie können 
sie beseitigt werden;

- Wie zeigten sich besonders typische charakterliche Eigenschaften, in welcher Hin
sicht ist der Strafgefangene besonders beeinflußbar und an welchen positiven 
Merkmalen ist die weitere Erziehung anzuknüpfen:

- Vorstellungen des Strafgefangenen über seine persönliche Verantwortung zur Mit
wirkung bei der Wiedereingliederung;

- Hauptsächlichste Verbindungen während des Strafvollzuges (Beziehungsverhält
nis, Name, Anschrift), wie wirkten sich diese auf den Erziehungsprozeß aus und 
welche davon sollten bei der Wiedereingliederung mit genutzt werden;

- Vorschläge für auf die Persönlichkeit abgestimmte Maßnahmen zur Durchführung 
der Wiedereingliederung (soweit nicht bereits durch das Gericht festgelegt).

Bei einem Antrag auf Strafaussetzung auf Bewährung, Beendigung der Arbeitserzie
hung oder Entlassung aus dem Jugendhaus sind besonders die Voraussetzungen für 
die Antragstellung zu begründen.
Der Antrag oder Führungs- bzw. Abschlußbericht ist unter Angabe der Vollzugs
einrichtung und des Datums zu unterschreiben.


